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Penzberg – Bezirksligist FC
Penzbergdarf sich auf einepro-
minente und Regionalliga-er-
fahrene Verstärkung für die
kommende Saison freuen. Mit
Maximilian Berwein (30) kehrt
ein Stürmer zurück, der schon
zweimaldasFC-Trikotgetragen
hat–obwohlergerademitdem
TSV Landsberg in die Regional-
liga aufgestiegen ist. Es ist ein
überraschender, aber schon
länger feststehender Wechsel,
den der Vize-Kapitän am ver-
gangenen Freitagabend im
Rahmendes letztenHeimspiels
der Landsberger gegen Heim-
stetten (5:2)öffentlichmachte.
„Nach so vielen Jahren steht

jetzt die Familienplanung ein
bisschen im Vordergrund,
Hausbau undmeine Frau Lisa“,
so der mit 14 Treffern erfolg-
reichsteTorschützedesAufstei-
gers vom Lech. Dazu kommen
14 Assists, also stolze 28 Torbe-
teiligungen. Berwein, der aktu-
ell noch in München-Pasing
wohnt, will zurück nach Gar-
misch-Partenkirchen, wo er
auch herkommt. Und was das
Sportlichebetrifft,ziehtesdort-
hin,woer früher schonamBall
war: „In Penzberg habe ich ge-
spielt,bevor ich indieRegional-
liga gewechselt bin, dagehe ich
auchwiederhin.“
Von 2015 bis 2017 (Kreis- und

Bezirksliga) und 2021/22 (Be-
zirksliga)spielteBerweinschon
für Penzberg, im Dress des FC

Memmingen, von Türkgücü
München und dem VfR Gar-
chingbrachte er es auf 71Regio-
nalliga-Einsätze. Dabei erzielte
er 14 Tore. „Da sammelst du Er-
fahrungen, die dir keinermehr
nehmen kann. Es ist einfach

geil, in einem Top-Stadion auf
Top-Rasen gegen ein Top-Team
zuspielen“,erzählter.
Der Routinier, auf dem Platz

ein echter Leader und mit sei-
nem starken linken Fuß eine
ständige Bedrohung für das

gegnerische Gehäuse, bezeich-
net sich selbst als „Frohnatur“–
und blickt gern auf seine zwei
Jahre inLandsberg –dort erziel-
teer inbisdato45Spielen26To-
reundgab24Vorlagen, zurück.
„Ich gelte ja als Wandervogel

undhattebei jedemVereineine
guteZeit.Aber ichwarnochnie
soerfolgreichwie inLandsberg.
Ich habe erst fünf Spiele verlo-
ren und das Gewinnen macht
mit dieser Mannschaft beson-
deren Spaß. Fußball hält mich
jung und ich erlebe gerade mit
30 eine sehr geile Zeit.“ Sie soll
jetzt in Penzberg unter dem
neuen Trainer Johannes Franz
(31), der vomLigakonkurrenten
SV Raisting kommt, seine Fort-
setzungfinden.
Die Verabschiedung in Lands-

berg am vergangenen Freitag
war lautBerwein „hochemotio-
nal“:AlsTSV-TrainerChrisRech
Berwein in der 83. Minute vom
Platz holte, gab’s StandingOva-
tions von den 400 Zuschauern,
zudemklatschten ihn alle Spie-
ler ab. „Das macht schon was
mit einem und macht den Ab-
schiednichtleichter“,gaberzu.
Letzter Auftritt des künftigen
Penzbergers im Landsberger
Trikot ist am kommenden
Samstag, 16. Mai, beim FC Gun-
delfingen. Die Landsberger be-
legen derzeit zwar nur den
zweitenPlatz,derpunktgleiche
Tabellenführer, die U21des TSV
1860München, darf jedoch laut
den Statuten des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV) nicht
in die Regionalliga aufsteigen,
da die ErsteMannschaft der Lö-
wen lediglich eine Spielklasse
höher inder3. Ligakickt.

THOMAS ERNSTBERGER

Ein drittes Mal zum FC Penzberg
FUSSBALLMaximilian Berwein kehrt vom Regionalliga-Aufsteiger Landsberg zurück

Solche Aktionen gibt‘s künftig wieder im Penzberger Trikot:Maximilian Berwein schließt sich
aus privaten Gründen dem Bezirksligisten FC Penzberg an. THOMAS ERNSTBERGER

Kreisliga 1
ASV Habach – TuS Geretsried II Mi. 18.30
TSV Altenstadt – DJK Waldram Mi. 19.30
Unterammergau – Aying/Helfendorf Mi. 20.00

1. Lenggrieser SC 23 64:21 53
2. TuS Geretsried II 22 54:20 50
3. ASV Habach 22 49:37 43
4. TSV Peiting 23 37:27 42
5. SV Münsing-A. 23 54:36 41
6. DJK Waldram 23 45:48 34
7. FC Wildsteig/Rottenbuch 23 42:36 32
8. MTV Berg 23 38:43 30
9. TSV Altenstadt 23 36:43 28

10. SG Aying/Helfendorf 22 37:44 24
11. TSV Murnau II 23 35:46 23
12. TSV Peißenberg 23 24:45 20
13. TSV Burggen/Bernbeuren 23 23:49 20
14. WSV Unterammergau 22 16:59 6

Kreisklasse 3
TSV Erling-A. – SC Pöcking-P. Mi. 19.30

1. SG Starnberg/Söcking 25 67:33 50
2. SG Antdorf/Iffeldorf 25 55:37 44
3. ESV Penzberg 25 51:35 41
4. FSV Höhenrain 25 43:40 41
5. SV Raisting II 25 52:65 41
6. SV Uffing 25 47:45 38
7. SV Eurasburg-Beuerberg 25 40:35 36
8. TSV Feldafing 25 45:53 33
9. SC Pöcking-Possenhofen 25 40:45 32

10. SG Wielenbach/Pähl 25 55:55 31
11. TSV Erling-Andechs 25 44:53 31
12. TSV Benediktbeuern 25 42:51 31
13. SG Hungerbach 26 37:48 31
14. SG Farchant/Oberau 25 44:45 30
15. SF Bichl 25 37:59 21

Kreisklasse 4
SG Apfeldorf/Kinsau – SV Prittriching Mi. 18.30
Hohenpeißenberg – SG Lechsee Mi. 19.00

1. SV Igling 23 58:30 49
2. SV Prittriching 23 73:33 48
3. FC Issing 23 57:34 47
4. FC Weil 23 50:32 47
5. MTV Dießen 23 72:29 45
6. SV Hohenfurch 23 74:34 43
7. TSV Hohenpeißenberg 22 57:54 30
8. SV Unterdießen 23 42:57 29
9. FC Hofstetten 23 46:47 27

10. SG Lechsee 22 37:52 26
11. TSV Finning 23 56:64 25
12. SG Apfeldorf/Kinsau 23 36:68 18
13. TSV Peiting II 23 27:83 13
14. TSV Geltendorf 23 19:87 5

A-Klasse 5
SV Unterhausen – SV Münsing-A. II Mi. 18.45

1. SG Schäftlarn/Baierbrunn 21 69:21 56
2. TSV Perchting-Hadorf 21 58:23 44
3. SV Haunshofen 20 53:21 41
4. ASV Eglfing 22 57:26 41
5. FSV Höhenrain II 20 45:41 37
6. SV Unterhausen 20 58:34 34
7. SG Eberfing/Söchering 21 44:43 30
8. TSV Tutzing 22 48:53 24
9. MTV Berg II 21 39:55 24

10. FC Seeshaupt 22 41:64 22
11. SV Münsing-A. II 20 29:51 21
12. SV Polling II 21 26:69 10
13. SG Hungerbach II 21 19:85 1

A-Klasse 6
SV Eschenlohe – SV Krün Mi. 18.45
FC Bad Kohlgrub – TSV Oberammergau Mi. 19.30

1. 1.FC Garmisch-P. II 21 76:25 51
2. FC Mittenwald 21 68:32 46
3. FCK Schlehdorf 21 63:30 43
4. FC Bad Kohlgrub 20 65:29 41
5. ASV Habach II 22 44:43 32
6. SV Krün 21 37:37 32
7. SC Eibsee Grainau 20 34:40 32
8. TSV Oberammergau 21 41:45 29
9. ESV Penzberg II 20 24:41 25

10. SV Eschenlohe 20 27:34 20
11. 1. FC Penzberg II 21 28:59 17
12. SV Bad Heilbrunn II 21 32:66 10
13. FC Megas GAP 21 29:87 6

A-Klasse 8
SV Fuchstal II – TSV Steingaden Mi. 18.30

1. TSV Schongau 22 67:15 58
2. TSV Rott/Lech 22 68:39 46
3. SG Schönach 21 53:27 46
4. TSV Steingaden 20 63:19 44
5. FC Wildsteig/Rottenbuch II 22 64:35 43
6. SC Böbing 21 49:35 33
7. VfL Denklingen II 21 32:44 24
8. SV Fuchstal II 20 42:55 23
9. SV Wessobrunn-Haid 21 32:50 21

10. SV Reichling 21 41:62 20
11. TSV Burggen/Bernbeuren II 21 33:60 20
12. FC Issing II 21 22:77 10
13. FA.D. Birkland 21 25:73 8

B-Klasse 8
TSV Weilheim – TSV Steingaden II Do. 13.30

1. TSV Weilheim 18 43:20 43
2. TSV Altenstadt II 19 52:23 41
3. Türk Gücü Schongau 18 42:27 37
4. SG Schönach II 19 41:36 32
5. SVL Weilheim 19 35:29 31
6. SV Hohenfurch II 19 37:31 29
7. SG Lechsee II 19 28:29 27
8. TSV Peißenberg II 18 30:40 20
9. Wildsteig/Rottenbuch III 19 24:36 19

10. TSV Steingaden II 20 31:37 18
11. TSV Hohenpeißenberg II 18 29:42 17
12. FC Kosova Schongau 20 20:62 8

C-Klasse 4
SF Bichl II – SV Uffing III Mi. 18.45

C-Klasse 5
TSV Rott/Lech II – SV Herzogsägmühle Mi. 19.00

FUSSBALL

Habach – „Das dürfte für die
Zuschauer ein interessantes
Spiel werden.“ Mit diesenWor-
ten wirbt Trainer Michael
Schmid für einen Besuch des
Heimspiels seines ASVHabach,
der an diesem Mittwoch, 13.
Mai, in der Kreisliga 1die Reser-
vedesTuSGeretsriedempfängt
(18.30 Uhr). „Beide sind Ballbe-
sitz-Mannschaften. Wird span-
nend, wie sich das entwickelt“,
so Schmid.Die Tendenzbei bei-
den Mannschaften geht eher
zum offenen Visier. Ein Duell,
das von der Taktik geprägt
wird, ist eher nicht zu erwar-
ten. „Wir wollen wie immer
vorn draufgehen“; betont
Schmid.
GleichwohlsiehtsichderASV

beim Blick auf den Gegner mit
einem der unschönsten Mo-
mentedieserSpielzeitkonfron-
tiert. Mit einer 2:8-Klatsche
schlichen die ASV-Kicker am
Abend des 10. September ver-
gangenen Jahres wie geprügel-
te Hunde vomKunstrasenplatz
des Geretsrieder Isaraustadi-

ons. Über einhalbes Jahr später
ist das Schmerzlevel ob dieses
Debakels deutlich gesunken,
die Erinnerung an diese Blama-
ge ist aber ungebrochen prä-
sent. „Keiner der Jungs hat das
vergessen“, stellt Schmid klar.
DasklingtganznachRevanche.
WobeiderCoach inderRetro-

spektive eher dem Unpartei-
ischen die unerfreulichen Er-
eignisse von damals ankreidet
denn seiner eigenen Mann-
schaft. Die ließ sich zwar an-
fangs von der Wucht der Ge-
retsrieder überrumpeln, kam
abernacheinem0:3auf2:3her-
an,nachdemsiesichaufdie for-
dernde Spielweise des Gegners
eingestellt hatte. Dann aber
flog Manuel Diemb vom Platz,
weildemSpielleiternachHaba-
cher Empfinden ob des frosti-
gen Herbstabends das Finger-
spitzengefühl abhanden ge-
kommen war. Dieser Umstand
allein war für den ASV schon
schwerzuhandhaben.Alsdann
aber vor dem 2:4 ein Vergehen
an Kevin Diemb ungeahndet

blieb, nahm das Schicksal sei-
nenLauf.
Inzwischen haben sich die

Gegebenheiten verändert.
Zwar wetteifert der TuS immer
noch aussichtsreich um die Zu-

lassung für die Bezirksliga. Die
Pflicht, stets punkten zu müs-
sen, um dem Lenggrieser SC
nicht ungewollt den entschei-
denden Vorteil zu verschaffen,
ist jedoch allgegenwärtig. Von

derartambitioniertenZielenist
der ASV Habach mittlerweile
weit entfernt. Der ASV belegt
zwar den dritten Platz, die ers-
ten beiden Plätze sind jedoch
weitweg. „UnserVorteil ist,wir
können befreit aufspielen. Das
hat man in den letzten Spielen
schon gesehen“, so Schmid. Er
erwartetdahereinDuellaufAu-
genhöhe.FlorianNeuschlrückt
für den beruflich verhinderten
Maximilian Feigl in die Startelf.
Frei von tabellarischen Zwän-
gen können die Gastgeber lo-
cker in die Partie gehen und
versuchen, die Vorgänge vom
Hinspiel bestmöglichst gerade-
zurücken.
Mit demTSVAltenstadt ist an

diesem Mittwoch noch eine
weitere Mannschaft aus dem
Landkreis Weilheim-Schongau
im Einsatz. Mit einem Sieg im
vorgezogenenHeimspielgegen
die DJK Waldram (19.30 Uhr)
sind die neuntplatzierten Al-
tenstadter mutmaßlich aller
Abstiegssorgen ledig.

OLIVER RABUSER

Habach will Debakel vom Hinspiel vergessen machen
FUSSBALL ASV sinnt in Kreisliga-Heimpartie gegen TuS Geretsried II auf Revanche für 2:8 im ersten Duell

Ein Abend zum Vergessen: Im Hinspiel kamen die Habacher
(hier Tobias Habersetzer imweißen Trikot)mächtig unter die
Räder. OLIVER RABUSER

Penzberg/Weßling – Für die
Mädchen der SG ESV Penzberg
fällt der Startschuss zum Mer-
kur Cup 2026 mit dem Vorrun-
denturnier am kommenden
Donnerstag, 14. Mai (Christi
Himmelfahrt) aufdemSportge-
lände des SC Weßling (13 Uhr).
In ihrer Gruppe bekommen es
die Penzberger E-Juniorinnen
mit der SpVgg Altenerding,
demSVPullachunddemFCOt-
tobrunnzutun.ZurQualifikati-
on für das Bezirksfinale (Ter-

min undOrt stehen noch nicht
fest) ist mindestens Platz zwei
nötig. Imvergangenen Jahrwar
für den ESV nach Vorrunde
Schluss,
Die SG ESV Penzberg ist beim

Merkur CUP 2026 eine von drei
Mannschaften aus der Region.
DieSGRottsowiederSVPolling
haben die Vorrunde bereits ab-
solviert. Beide Teams belegten
in ihrer Gruppe den letzten
Platz,siesinddamitausgeschie-
den. ssc

Startschuss für Penzberg
MERKUR CUPMädchen-Vorrunde in Weßling


